
Wer sind wir? 
 

Das Jochen Klepper Haus ist eine nach     
§ 75 SGB XI anerkannte Pflegeeinrich-
tung.  

Im Wohnbereich leben 53 Bewohnerinnen 
in vollstationärer Pflege oder Kurzzeitpfle-
ge.         Bis zu 13 Plätze sind der Palliati-
ven Pflege vorbehalten. 

Im Wohnbereich stehen helle und freund-
liche Einzel- und Doppelzimmer zur Ver-
fügung. Des Weiteren finden sich schön 
gestaltete Aufenthaltsräume mit Teekü-
chen und ein großzügiger Speisesaal. 

Zur Optimierung der Pflege und Betreu-
ung, gehört eine gute Zusammenarbeit mit 
allen am Prozess beteiligten Personen,  
dazu. Außer dem Pflege-, Hauswirt-
schafts-  und Betreuungspersonal sind 
das bspw. Angehörige, Ärzte, Therapeu-
ten oder auch Seelsorger. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter unterstützen 
uns und verstärken das Team. 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt 
 
Einrichtungsleitung: 
Jutta Bily 
Telefon: (0203) 410 – 1100 
Fax: (0203) 410 – 1108 
E Mail: jutta.bily@cwdu.de
 
Bereichsleitung: 
Angelika Büschleb 
Telefon: (0203) 410 – 1122 
Fax: (0203) 410 – 1111 
 
Gerne beantworten wir Ihre Fragen 
wenn Sie uns anrufen oder besuchen 
möchten 
 
Eine Wegbeschreibung finden Sie auch 
unter 
www.cwdu.de
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   „Palliative care“ 
            - was bedeutet das? 
 
  
„ Palliative Care dient der Verbesse-
rung der Lebensqualität von Patienten 
und ihren Angehörigen, die mit einer 
lebensbedrohlichen Erkrankung kon-
frontiert sind. 

„ Palliative Care dient der Verbesse-
rung der Lebensqualität von Patienten 
und ihren Angehörigen, die mit einer 
lebensbedrohlichen Erkrankung kon-
frontiert sind. 
  
Dies geschieht durch Vorbeugung und Dies geschieht durch Vorbeugung und 
Linderung von Leiden mittels frühzeiti-
ger Erkennung, hochqualifizierter Beur-
teilung und Behandlung von Schmer-
zen und anderen Problemen physi-
scher, psychosozialer und spiritueller 
Natur.“ 

Linderung von Leiden mittels frühzeiti-
ger Erkennung, hochqualifizierter Beur-
teilung und Behandlung von Schmer-
zen und anderen Problemen physi-
scher, psychosozialer und spiritueller 
Natur.“ 
  
Palliative Care Palliative Care 
WHO-Definition 2002 WHO-Definition 2002 
  

  
 
„Palliative Pflege“ 
          -was heißt das für uns? 

 
 

Heilen – manchmal; lindern - oft,  
beistehen – immer 

 

 

Wir wollen Menschen, die an einer un-
heilbaren Krankheit leiden, in ihrer 
letzten Lebensphase begleiten. Wenn 
Heilung nicht mehr möglich ist, steht 
Linderung von Beschwerden an obers-
ter Stelle. 
 
Dafür setzen wir uns mit unserer „pal-
liativen Pflege“ ein. „Pallium“ kommt 
aus dem Lateinischen und heißt „der 
Mantel“.   
 
Wir wünschen uns, dass wir wie ein 
Mantel für Wärme und Wohlbefinden 
sorgen können. 

   
 
Unsere  
        Leistungen 
 
 
Unsere besonderen Leistungen in der 
Palliative Pflege sind: 
 

• eine enge Kooperation mit den 
Haus- und Fachärzten in Fragen der 
Schmerztherapie und Symptomkon-
trolle  

• gesonderte Schmerzeinschätzung 
bei Demenzerkrankten  

• basale Stimulation  
• Beratung der Bewohner und Ange-

hörigen zu Fragen einer Patienten-
verfügung  

• Initiierung von Gesprächen zu ethi-
schen Entscheidungen am Lebens-
ende  

• stützende Gespräche  
• Trauerbegleitung  
• Koordination des Einsatzes von eh-

renamtlichen Mitarbeitern  
• Verabschiedungsfeiern 

 


